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WW ' Im Sonntagsblatt unserer Zeitung beginnen
wir heute mit dem Abdruck des «euen Romans

Sonneck
von Rudolf Elchs.

Wir möchten nicht verfehlen , die Aufmerksamkeit

unserer verehrt . Leserinne » und Leser ans diese gediegene

Erzählung zu lenke» .

Amtliches.
Einstellung vvn Drei und Vierj ährig
Freiwilligen für die M a t r v scn ar title ri e
Abteilung K i autsch » u Knstena rti llerich

in Tsingtau (China.

Einstellung : Oktober 1912 , Ausreise nach Tsing
tarn Januar 1913 bzw. 1914 , Heimreise : Frühjahr
1915 bzw . 191 . 6 . Bedingungen : Mindestens 1,64
Meter groß , kräftig , Munde Zähne , vor dem 1.
Oktober 1393 geboren (jüngere Leute nur bei beson¬
ders guter körperlicher Entwicklung. Bevorzugt wer¬
den : Techniker , Elektrotechniker, Monteure , Mechani¬
ker , Chauffeure , Schuster und Schneider . In den
Standorten in Ostasien wird außer Löhnung und
Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,59 Mk.
gewährt : die Vierjährig -Freiwilligen erhalten im
vierten Dienstjahre eine Ortszulage von täglich 1,50
Mark . Meldungen mit genauer Adresse sind unter
Beifügung eines vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission ausgestellren Meldescheins zum freiwilligen
Dieusteinkritt ans drei bzw . vier Jahre zu richten
an : Kommando der Stammabterlung der Matrosen
arnllerie Kiautschou, Curhaven.

Zsr Konsirmüm.
Wieder einmal ireten Tausende von .Kindern

an den KonfirniationSattar . Es ist die Zeu , wo
Kirche , Schule und Haus noch einmal in schönster
Gemeinschaft ins Kindesleben eiingreifen. Die Schule
entläßt , die Kirche segnet, und das Haus gibt seine
persönlichen Herzenswünsche dazu . Niemals wieder
kommen diese drei wichtigen Faktoren mit so an¬
schaulicher Herzlichkeit in eins zusammen . Die Wege
gehen dann oft sehr weit auseinander . Es ist der
wichtigste Abschnitt des Lebens , der nun für uu
scre schulentlassene Jugend folgt . Es sind die Jahre
der Entwicklung. Die jungen Leute stehen nicht
mehr unter der gleichen Aussicht als zuvor , viele
sind sich selbst überlassen . Da ist es nun entschei¬
dend , ob der ausgestreme gute Same iu den Her
zen der Jugend aufgeht und gute Früchte bringt , ob
sich die jtrugen Leute zu tauglichen Gliedern , der
menschlichen Gesellschaft entfalten , das böse inei
den und den ; guten dienen.

Mancher Vater , manche Mutter sieht besorgt
in die Zukunft . Neben der guten Erziehung , die
sie ihren Kindern mitgeben , empfehlen sie diese
dem Schutze und der Führung Gottes und sprechet;
mit dem alten Kirchenlied:

Befiehl du deine Wege
Und was dein Herze kränkt.
Der allertreusten Pflege
Des , der den Himmel lenkt,
Der Wolken , Luft und Winden
Gibt Wege , Lauf und Bahn,
Der wird auch Wege finden.
Da dein Fuß gehen kann!

ReichMMMr.
Es werden bald hundert Jahre , daß der Wie¬

ner Kongreß tagte , auf welchem die Vertreter der
Staaten die Neugestaltung von Europa nach Navo
leon 's Sturz beschlossen . Die Karte von Europa
sieh ! heute ganz anders aus , als damals für alle
Ewigleit sest

'
gestellt erschien , und auch von den son¬

stigen Bestimmungen des Kongresses ist nicht viel
übrig geblieben ; st ber eine Festsetzung , hat alle die
Jahrzehnte überdauert , nämlich diejenige der Stel¬
lung der „ehemals Reichsunmiltetbarerr "

, das heißt
derjenigen. Familien , die im „römischen Reiche deut¬
scher Nation, " wie das 1806 aufgelöste alte deutsche
Reich hieß , einen eigenen landesherrlichen Besitz ge
habt hatten.

In unserer heutigen modernen Zeit deuten die
wenigsten Lento daran , was das Wort „reichsunmit
telbar " bedeutet . Soeben ist es durch die Verlobung
einer Enkelin des Kaisers Franz Joseph mit einem
Grasen WLidburg aus diesem ehemals reichsun
mittelbaren Hanse wieder ins Gedächtnis gerufen
und sestgestel.lt , daß hier eine Verlobung zwischen
zwei Mitgliedern ebenbürtiger Familien 'vorliegjh
Diese Ebenbürtigkeit mit den Angehörigen regle
render Herrscherhäuser ist das sorgfältig gewährte
Privilegium der ehemals Reichsunmittelbaren , die
also auch mir den Kindern des deutschen Kaisers
bezüglich der Ebenbürtigkeit auf gleicher Stufe
stehen.

Für den alten Kaiser Wilhelm I . hat diese
Festsetzung des Wiener Kongresses in seiner Jugend
eine ernste Lebenserfahrung gebracht . Der jungp
Prinz Wilhelm von Preußen hatte bekanntlich eine
riese Neigung zu der schönen Prinzessin Elise vvn
Radziwill gefaßt , die auch von dieser herzlich er¬
widert wurde : aber alle Liebe konnte die Tatsache
nicht umstoßen, daß die Radziwills nicht ebenbürtig
waren . Hätte es sich um eine Prinzessin Hohen¬
lohe, Isenburg , Souns , Schönburg . Savlberg usw.
gehandelt , so hätte vor Vermählung nichts im Wege
gestandet; , wie ja auch der regierende Großherzogl
von. Hessen eine Prinzessin von Solms -Hohensolms^
Lich geheiratet hat , aber die Radziwills besaßen
eben die Ebenbürtigkeit dieser Familien nicht , und
sie konnte ihnen auch nicht verliehen werden.

Das ist der Punkt , an dein in Deutschland und
Oesterreich heule noch die Machtbefugnisse, der Mo¬
narchen zu Ende sind . Sie können Personen bei¬
derlei Geschlechts die höchsten Würden bis zu denen
eines Herzogs resp . einer Herzogin verleihen , aber
nicht die Ebenbürtigkeit . Die Gemahlin des öster¬
reichischen Thronfolgers , Gräfin Sophie Chotek , ist
bekanntlich Herzogin geworden , aber unebenbürtig
bleibt sie darum doch und ihre Kinder sind nicht
thronfolgefähig . Fürst Bismarck wurde Herzog von
Laucnbnrg , aber als Standesherren grngpn ihm
der Fürst SLolberg sowie die anderen ehemals
Reichsunmittelbaren vor . Die Namen dieser Fa¬
milien sind aus dem Wiener Kongreß ein für alle
Male sestgestellt worden und können nicht vermehrt
werden , wenigstens nicht in dem Sinne , das; dies
allgemeine Giltigkeit hätte . Eine Gräfin Schlitz aus
diesen ; hessischem Hause könnte z . B . deutsche Kron¬
prinzessin werden , aber keine Prinzessin Hatzfeld
Trachenberg oder Carolath.

In anderen Ländern ist mir diesem Banne ge¬
brochen worden . So hat der Zar verschiedentlich
den Titel „Kaiserliche Hoheit" nicht ebenbürtigen
Gemahlinnen von russischen Großfürsten verliehen:
Das gilt aber nur für Rußland . Ungarn kennt,
die Ebenbürtigkeit überhaupt nicht , ein Sohn des
Thronfolgers Franz Ferdinand ans dessen Ehe mit
der Herzogin von Hohenberg könnte also sofort
magyarischer König werden . In England ist die
heutige Königin , eine Prinzessin von Teck , streng
genommen , (nicht ebenbürtig , ebenso wenig, ist es die
Königin Ena von Spanien , deren Mutter zwar eine
englische Prinzessin ist, deren verstorbener Vater,
Prinz Ludwig von Battenberg , aber keiner eben
bärtigen Familie angehörte . Die tatsächlichen Ver¬
hältnisse haben in diesen Länder, ; durch , die alten

UcberliLferungen einen Strich gemacht, während hn
Deutschland und Oesterreich wie gesagt die Tva-
ditionen beibehalten worden sind . Verschiedentlich
ist schon angeregt worden , auch bei uns mit diesen
Bestimmungen zu brechen , aber , wie die Dinge nun
einmal liegen , dürfte es bis auf weiteres wohl
bleiben , wie es heute ist.

Landesnschrichtrn.
Frenbcnstadt , 12 . April . Eugen Schifer hier

verkaufte seine Wirkschaft zur Docke durch die Firma
Albert Preßbrirger in Horb a . N . an Friedrich Gar-
ßer , Kaufmann Vvn hier um Mk . 52 000 . - . Die
Uebernahme erfolgt an ; 1 . Juli d . I.

st Calw , > 2 . April . In Gechingen hat sich!
eine sonst heitere Frau über ungünstige Gerüchte so,
aufgeregt , daß sie freiwillig in den Tod gingt

I j Gündringcn , OA Horb , l 2 . April . Bei der
gestrigen S ch u l lheißen wah l wurde mir 90 von
94 abgegebenen Stimmen Ätohrenwirt Bernhard
Nrsch gewählt.

st Herrenberg , 12 . April . (Rätselhafter Tod . )
Die Frau eines Feldschutzdieners ist unter verdächr-
ligcn Umständen gestorben . Es steht noch nicht
fest, ob sie sich die Verletzungen in der Trunken¬
heit durch einen Fall zugezogen hat oder ob sie
durch Mißhandlung und au innerer Verblutung ge
storben ist . Das Gericht hat Untersuchung einge-
lettet und den Ehemann sistiert . lieber denselben
Fall liegt noch folgende Meldung vor : Zu der Frau,
des Waldschützen Broß , die wegen innerlichen Ver¬
letzungen im Bette lag , wurde gestern früh 6 Uhr
Oberamtsarzt D .r . Lechler gerufen , der aber nur
den eingetretenen Tod feststellen konnte. Der gericht¬
lich augeordnete Augenschein gab nnn zu der Ver¬
mutung Anlaß , daß die Frau infolge von Miß¬
handlungen gestorben sei , weshalb die Sektion an
geordnet wurde . Diese dauerte bis zum späten
Abeich und ergab , daß üher ein Dutzend Rippenbrüche
uich sonstige schwere Verletzungen vorhanden waren,
so daß der Mann noch am Abend in Haft genom¬
men werden mußte . Die Verstorbene war dem
Trnnte völlig ergeben und alle Mahnungen ihres
nüchternen , sparsamen und vflichtcifrigen Mannes
halfen nichts , sie vertrank ihm alles , führte sich
auch sonst übel auf und vernachlässigte ihre Haus¬
haltung gänzlich. Das Weitere wird die Unter¬
suchung ergeben.

! .! Tübingen , 12 . April . (Zürn Fall Weik. ) Der
wegen Konkursvergehen zu längerer Freiheitsstrafe
verurteilte Getreidespeknlant Weik wurde , wie ge¬
meldet, sofort nach der Verhandlung verhaftet . Er
ist aber nach 5 Tagen gegen Leistung einer Kau
tion von 15 000 Mark durch einen Verwandten wie
der auf freien Fuß gesetzt worden . Weik hat übri
gens Revision eingelegt.

st Gerstetteii , 12 . April . Ern Angestellter des
Elektrizitätswerks Heuchlingen verfiel plötzlich in
Tobsucht und mußte infolgedessen gefesselt nach
Tübingen gebracht werden.

? Ebingen , 12 . April . Vergangene Nacht kurz
vor 1 2 Uhr schreckten Sturmläuten rrnd Feuerwehr¬
signale die hiesigen Bewohner arrs dem ersten Schläfe
aus . In der an der Schicha gelegenen Gerberei
Wohnhaus znm Farbhaus war Feuer ausgebrochen.
In kurzer Zeit stand das ziemlich umfangreiche An-
wstev in Hellen Flammen . Das ältere Holzgebärrde
an sich, die Vorräte air leicht entzündlichen Ma¬
terialien zusammen mit cineni lebhaften Winde för ¬
derten die ungemein rasche Entwicklung des Bran¬
des . Ein gewaltiger Furrkeriregeu zog sich ununter¬
brochen über die Häuser der untern Stadt und es
war nur gut , daß eine leichte Schneedecke auf den
Dächern lag . Die Feuerwehr hatte alle Hände voll
zu tun , die Nachbargebäude vor dem manchmal haus¬
hoch aufflanrrnenden Feuer zu schützen . Nach etwa
zwei Stunden konnte iveitere Gefahr als beseitigt
betrachtet werden . Schon verschiedenenrale in den
letzten Jahren hat der vernichteten Gerberei Zer
störurig durch Feuer gedroht , lieber die Entstehung «-
Ursache ist bis jetzt nichts bekannt geworden.
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! Heims -Heim, OA . Lconberg , 12 . 'April . Der
<u ; Jahre alte verheiratete Landwirt Christof Jen
! her stürzte beim Strohholen vom obersten Scheuer
bodcn durch das Garbenloch auf die Tenne , wo er
bewußtlos anfgeftinden wurde.

Stuttgart , I I . April . ! Regelung , der Feier
rags-frage . . Das unlängst erschienene kirchl . Ge
setz betr . »die Feiertage in der evang . Kirche Wart
tenibergs hatte bekanntlich nach den Beschlüssen der
Laudessynode eine Neuordnung des Feierlagswefeas
in der Weise gebracht, daß die eigentliche Entschei
düng über die. Frage , welche Feierlagp künftig
fortbestehen sollten , mit wenigen gesetzlich festg-c
stetllen Ausnahmen de » Cinzelgemeiadeu anheim
gestellt nnirde . Auf Grund dieser Bestimmungen
sind nunmehr an den. älteren Stuttgarter Kirchen,
der Hospital , der Leonhards , der Iohanneskirche
uird durch einstimmigen Beschluß auch an der ersten
Kirche des Landes , der Stiftskirche , die sämtlichen
Feieriage mit Ausschluß der 4 durchs Gesetz fesch
gelegten (der sog/en . 2 . Feiertage , des Gründonners
tags und Stephanustags eingestellt worden . Man
ging dabei von der Erwägung aus , daß durch die
anderweitigen Gelegenheiten zu religiöser Erbau
ung , Bibelstunden , religiöse Borträge n . a . , wie
sie gerade in den Städten in reichlicher Anzahl
sich bieten , dem ursprünglichen Zweck der Feier¬
tage in geeigneterer Weise genügt iver-de , als durch
die nicht mehr in befriedigendem Maß benützten
Feiertagsgottesdienste . In ähnlichem Sinn sind auch
eine Reihe anderer Städte und größerer Gemeinden
des Landes vorgegangen.

g Stuttgart , 12 . April. Als die Bewohner
Stuttgarts sich heute früh erhoben, boi sich ihnen
eich verblüffendes Bild : die Stadt halte über Nacht
ein weißes Winterkleid allgezogen. Die Berzhänge
und Hansdächer waren völlig verschneit . In den
Straßen freilich hatte sich der um Mtternachi nie
dergeganZene Schnee wegen der großen Feuchtigkeit
des Bodens nicht gehalten . Gegen Morgen hellte
»ich der Himmel ans und es trat wieder Frostwetter
ein . das an den Gartengewächsen und Baumblüten
großen Schaden anrichlete . Es war ein trauriger
Anblick, wie die Zweige sich unter der Last des
Schnees und der Eiszapfen bogen . Auch ans der!
meisten Bezirken des Landes liefen heute vormittag
Berichte über weitere Schneesälle und starken Frost
schaden ein . Die Hoffnungen ans eine reiche Obst
ernte und überall da , wo die Blüte bereits ihren
vollen Flor entfaltet hatte , tief gesunken . Nur die
hochgelegenen Landesteile., deren Beo-elation noch
weiter zurück war , scheinen bis jetzt weniger Scha
den erlitten zu haben.

- ! Stuttgart , 12 . April . Heute mittag kurz nach
halb > 2 Uhr entwich einer der Kranken des Äatha
rinenhospiials , scheinbar ein Geisteskranker, über die
Mauer und tief , nur mit einem Hemd bekleidet,
auf dem Hegelplatz umher . Zwei Schutzleuten , die
ihn anhielten und ins Hospital zu rückbrach tea , lei
stete er Widerstand und begründete sein Entweichen
damit , daß da oben , im Kathar-inenhospitah das
„reinste Gotteshaus " sei , wo er nicht länger blei
ben wolle.

v Cannstatt , 12 . April . Auf dem hiesigen Gü¬
terbahnhof kam gestern ans Italien ein riesiger
Marmorblock an , der zur Ausführung der bekäme
len Nymphcngruvpe am Obereil Anlagensee in ech¬
tem Material bestimmt ist . Für den Transport war
ein besonders starker Rollwagen notwendig . Um 5
Uhr früh begann heute mit 20 Pferden des Hvf-
spediteurs Gustav v . Manr die Ueberführung in ein
Atelier der Landhansstraße , wo die Arbeit unter
der Leitung des Professors Fremd ansgekührt wer
den soll . Auf dem Holzpflaster der König Karls
brücke hatte sich über nacht eine Eisdecke gebildet,
die einige Pferde zu Fall brachte, doch konnte die
schwere Fuhre ihren Weg svrtsetzen . Er führte durch
die Ncckarstraße zur Urbanstraße , wo nochmals Bor
spann genommen wurde , auf den Ker . iervlatz und
von da in die Landhansstraße . Heute nacht sollder Block abgeladen und in die Ätelierräume ge-
schasst werden . Diese Arbeit kann erst nach. Schlußder -straßenbahnfahrten zum Oüendepot beginnen.Das Gesamtgewicht des Blocks beträgt 500 Ztr.

p Heilbronn , ! 2 . April . Ans dem hiesigen Ran
gierbahnhos geriet gestern abend ein im Herbst vom
Militär entlassener und seit kurzem als Ankuppler beschäftigter Bahnarbeiter namens Hegenauer
beim Anknppeln unter einen Wagen . Es wurde ihm
der Fuß abgedrückt und er mußte sofort ins Kran
kenhaus gebracht werden , wo der Fuß vollständig
abgenommen wurde . H -cnre nacht - war cs hier
bitter kalt Geschneit hat es aber nicht . Erst gegen
halb ach Uhr heute früh fing ein Schneetrei
ben an.

Erbach, l 2 . 'April . Bei der gestrigen Schult
heißcnwatl wurde der städ . . Revisionsasfistent Hrch.
Dehner von Ulm mit ! " 4 Stimmen gewählt . Satt
lermeotc.r Rösch Erbach erhielt 84 Stimmen.

- ArieLrlchsHafe », > 2 . April . Am Ostersonn
' ag wurde in Lindau ein böhmisches Schmuggler
paar verhaftet , das einen viertel Zehntner Karcha
rin über die Grenze schaffen wollte . Im hiesigen
Zollrevinonslokal wurde am Dienstag vormittag

eine Kran ans St . Gallen verhaftet , die im Un
terrock Spitzen eingenäht hatte . Nach Entrichtung der
Strafe wurde sie sreigeiassen. Auch ein Sacckm
rinschmnggler , fit er in einer SchmnMlerweste meh
rerc- Kilogramm Saccharin bei sich trug , konnte
verhaftet und dem Amtsgericht Tettncmg zugpführt
werden.

Zum Ableben der Herzogin Wera.

s ! Stuttgart , 12 . April . In der Kgl . Gruft be
ginnen die 'Hofhandivercker die Vorbereitungen für
die Beisetzung zu treffen und bis in die Nacht hi¬
nein waren geschäftige Hände am Werk , um die
Schloßkirche und den Beisetzungsraum für , die
Trauerfeierlichkeilen herznrichten . Das offizielle
Programm kann erst morgen festgcstellt werden,
nachdem heute abend Overtammerherr Freiherr von
Neurath dem König längerer Bortrag ' gehalten hat.
Die Ueberführung der hohen -Leiche von der Billa
Berg zum Kgl . Refidenzschloß wird i » aller Stille
erfolgen . Der rot ausgeschlcioene , mit Gold ver¬
zierte Sarg wird im großen Marmorftal a-ns-Mbahrt.
Bon dort bewegt sich am Montag der Leichen
londntt um den Schloßplatz herum zum Alten
Schloß , wo sich die ganze Trauerverscnnmlung in
der Schlvßkirche einfindet . Nach der Einsegnung
folgt die Beisetzung in der Kgl . Gruft neben Herzog
Eugen . Bom russischen Hof kommt Großfürst Kon¬
stantin , ferner werden zu den Beisetznugsfeierlich
leiten hier erwartet : Die Fürsten von Waldeck Pyr¬
mont und Hohenzollern , Vertreter .Kaiser Wilhelms,
des Kaisers von Oesterreich, der Großherzöge von.
Baden und Oldenburg , der Herzöge von Sachsen --
Allenbnrg und Cumberland , des Fürsten zu
Schaumburg - Lippe, der Herzogin Mar von Würt¬
temberg n . ch

Zur Landtag : wühl.
st Brackenheim, 12 . April . In der Notiz über

die Kandidaten für die bevorstehende Landtagswcchl
war als sozialdemokratischer Kandidat irrtümlich
Feuerstein statt Knapper ans Heilbronn genannt.
Bezüglich des bisherigen Abgeordneten von Balz
wird uns mitgetcill , daß er zwar aller Wahrschein
lichkeir nach die ihm angetragene Kandidatur wie¬
der annimmt , aber noch nicht endgültig zu,,würgt hat.

Aue dem Gerichtssaal.
st Stuttgart , 12 . April . Der Grenadier Kühne

vom Regt . 119 steht auf dem Standpunkt , daß Tri
polis den Türken gehöre . Den italienisch - türkischer!
Krieg verfolgte er daher mit großem Interesse .,
Als er am Abend des 30 . November in einer Zei¬
tung las , schaß die Türken in einem Gefecht zu¬
rückgehen mußten , entschloß er sich, den Türken zu
helfen . Er kehrte nicht mehr in die .Kaserne zurüch
Zn Fuß wollte er in die Türkei wandern . Es pres¬
sierte. ihm aber nicht , aus den Kriegsschauplatz zu
kommen , denn von hier bis Lindau brauchte er vier
Wocben . In dieser Zeit lebte er vom Betrug . Haupt¬
sächlich brandschatzte er die Eltern von Kameraden
seiner Kompagnie . Er stellte sich den Leuten als
Stubengenosse . ihres Sohnes vor , richtete einen Gruß
aus und bewog sie durch falsche Vorspiegelungen,
ihm Geld für den Sohn mitzugeben . In 6 Fäl¬
len verschaffte er sich Beträge von 2 10 Mark.
In zwei Fällen bestimmte er Wirte in Lindau und
Konstanz, durch oas unwahre Borbringen , er ireffe
mi : seinem Bruder , der Ingenieur in. Bregenz sei,
zusammen und dieser werde die Zeche bezahlen,
ihm Speisen und Ge ! ranke und Nachtquartier zu ge
währen . Am 30 . Dezember wurde er in Lindau ver¬
haftet , wobei er einen falschen Namen angab . lieber
die ganze Zeit hatte er die Uniform nicht abge
leg : . Wegen Fahnenflucht , Betrugs und falscher Na¬
mens,angabe. stand er nun honte vor dem Kriegs¬
gericht - er 26 . Division . Der Angeklagte machte gel¬
lend , daß er nicht die Absicht gehabt , sich dauernd
der Dienstpflicht zu entziehen , er habe nur den
Türken helfen wollen und wäre dann wieder zu sei¬
nen! Truppenteil znrückgekehrt . Dein abenteuerliches
Vorbringen ist nicht glaubhaft . Man nimtüt viel
mehr an , daß die alte Reiselust über ihn gekom
men . Er ist nämlich ein unstetes Leben gewöhntt
Mt einem Zirkus ist er drei Jahre lang in der
Weil hernmgereist . Das Kriegsbericht verurteilte ihn
wegen unerlaubter Entfernung , Betrugs in 8 Fäl¬
len und falscher Namensangabe neben Versetzung
in die 2 . Klasse des Soldatenstandes zu 5 Monaten
15 Tage Gefängnis un- 3 TaM , Haft . Letztere
Strafe un- l Monat 15 Tage Gefängnis gehen
an Untersuchungshaft ab.

Nachwinter.
Aus allen Teilen des Reiches liegen Nachrichten

über Schnee.stürme und empfindliche Kälte vor . Viel¬
fach werden Schäden gemeldet.

Aus Baden wird gemeldet : Schon eine Woche
vor Ostern konnte man in der Rheinebene wette
Landschaften völlig im Blütenschmnck der Obstbäume
sehen . Bei der üblichen Weiterentwickelüng hätten
um Pfingsten die Kirschen reif sein müssen. Wie

sich jetzt zeigt, haben die letzten Froste vielfach stark
geschadet , dem Obst sowohl, wie den Reben . Auchin den Vogesen sind die Kirschblüten in tieferen La
gen erfroren.

Im Ri es enge dir ge har der Schneesturm in
den Waldungen ungeheuren Schaden verursacht . Un
gefähr auf 50 000 Festinrr . soll sich der Windbrnch
schaden beziffern.

st Hirschberg, 12 . 'April . Im ganzen Riesen¬
gebirge wütet feit 24 Stunden ein h

'efWer Schnee¬
sturm. lieber einen halben Meter Neuschnee ist
gefallen . Die Temperatur ist aift lO Grad un¬
ter Null gesunken. Die Schlittenbahnen reichen bis
in die Täler herab.

st Rom, l 2 . April . Der Papst , von dem es
in Madrid hieß, er sei plötzlich gestorben, hat heute
mehrere Personen in Sondcraudienz und ungefähr200 Personen in gemeinsamer Audienz empfangen.

st Nizza., l 2 . April . Bei der Enthüllung des
Denkmals der Königin Viktoria von England am
Nachmittag hielt der englische Botschafter eine Rede.
Er . erklärte , der König sei dankbar für die An¬
wesenheit Poincares und sprach seine Freude dar
über aus , daß englische, und frcnizösische Matrosen
bei der Parade und bei der Enthüllung zusam'/yen-
gestanden hätten . Alles das ist , sagte er , ein neuer
Beweis der Freundschaftsbande , die in so glück¬
licher Weife Frankreich und England umschlingen.
Poinoare lobte die Tugenden der Königin Viktoria
als Frau un- Königin , ihre hohe Auffassung von
ihrer königlichen Sendung , ihre wachsame Aufmerk
samkeit für die Lage der auswärtigen Politik , wo
sie ihr wachsendes Prestige an die Seite der eng
tischen Diplomatie stellte , das ihr ihre Verwandt¬
schaft und Bündnisse in vielen Eirstliche .it Fami¬
lien gesichert hatte . Poincace erinnerte an die un¬
besiegbare Energie des englischen Volkes im Trans
Wal -Krieg, dessen tiesberrübte Zeugin die Königin ge¬
wesen sei , und schloß : Die Königin , vor der sich
Kaiser und Könige beugten , war den 'Niederen gp
neigt und wußte sich überall die Sympathie des-
Bolle ? zu gewinnen.

* Schanghai , 12 . April . Gestern abend plün¬
derten die. Soldaten 'Nanking und eröffneten ein
Gewehrsener . Die Stadt brennt an vielen Stel¬
len Das Schießen dauert noch fort.

Marokko.
ij Rabat , 12 . April . Die Verluste des Kein

des bei dein Gefecht in der Umgebung von Maeeb
betragen mehr als 100 Tote.

Der Saaterrstuud in Württemberg
war zu Anfang April nach den Mitteilungen des Star.
Landesamts in Zahlen ausgedrückl (wenn l — sehr gut,
2 — igut ist) folgender : Winterweizen 1,9 , Winterdinkel
2,0 , Winierrogen l, 8 . Im allgemeinen wird berichtet:
Gegen sonstige Jahre ist die gesamte Pflanzenwelt Heuer um
3—4 Wochen voraus . Schon um Mitte März begann sich
die Obstblüte zu entwickeln, die ersten Tage des April
brachten leider einen sehr empfindlichen Rückschlag ; ob und
welcher Schaden dadurch entstanden ist läßt sich zur Zeit
noch nicht beurteilen . Die Wintersaaten sind sehr gut durch
den Winter gekommen, sie haben sich infolge der günstigen
Frühsahrswüie '. uug so schön entwickelt, wie noch selten um
diese Zeit zu beobachten war , u . stehen isitweise nur zu üppig.
Auch die Kleefelder und ebenso dis Wiesen zeigen befriedi¬
genden Stand . Die Obstbäume (Birnen und Aepfel ) zeige»
einen ziemlich guten Fruchtansatz . Die Weinberge haben
vereinzelt durch den strengen Frost zu Anfang Februar ge¬
litten.

Literarisches.
Ortelexikon von Württemberg , in welchem nicht nur

die Orte mit Angabe der Zugehörigkeit zur G e ¬
meinde und zum Ober amt, sondern auch die
be : r Poststellen und die Eisenbahnstatio¬
nen aufgeftihrt find.

Für alle Firmer , und Betriebe , welche sG-stpa-
le : c . Briefe , Ballen , Kisten .

'
Fässer rc . zu versenden

haben , von großem Wert . Bearbeitet vom l . März
1912 . Das Werk erscheint in zwei Lieferungen a
1 40 oder stark gebunden a 3 . 20 Mk . Nttd nimmt
die W Rieker 'fche Buchhandlung , L . Lank , Allen
steig Bestellungen entgegen.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W . Rieker 'jcken Buchdruckeret tu Altenbeks.
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Landw . Bezirksverein Nagold.
Die nächste Vieheinlieseruug an de« Viehverwertungs-

verbaud nach Stuttgart erfolgt aus den Markt am Donnerstag,
den 18 . ds . Mts . und werden weitere Anmeldungen — auch aus Orten
anderer Oberamtsbezirke — noch bis Montag abend vom Vereins¬
sekretariat angenommen. Der Zeitpunkt der Verladung der angemeldeten
Tiere auf den Stationen Nagold . Alten steig und Wildberg
wird der: Besitzern mitgeteilt. Die Kennzeichnung geschieht durch die
Geschäftsführer.

Den 11 . April 1912.

Der Vereinsvorstand.

Altensteig.
Zur Herstellung von gesundem

Apfrlmost-Grfatz
als bestes Hausgetränk

empfehle aus frisch eingetrofsenen Sendungen

Heine » s Mostextract
gesetzlich geschützt

. - ---------- Qualität Extra
Nr . 2

K.Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Reisig - Verkauf.
Am Montag , den IS . April

nachmittags 6 Uhr im „ Schwanen"
in Kälberbronn Scheidholz- Reisig
der Hüten : Grömbach, Kälberbronn
und Pfalzgrafenweiler:

13 Flächenlose unaufbereitetes
Reisig.

Badische Firma , Weinderg-
befitzer , sucht überall

Wemvertreler.
Dauernder Verdienst . Offerten unter

I Zk. N . » » 2 an die Erp . d . Bl.
! l

Nr . 1 Nr . 2 Nr . 3
Eonserveglas zu 150 Lt . Flasche zu 100 Lt . Flasche zu 50 Lt.

Mk . 4 .— Ml . 3 . Mk. l . 50
Den Confervegläsernä ISO Llr . sind WertbouS bei-

gelegt.
W . Beeri , 3»h. A.

Ein tüchtiger zuverlässiger

Fahrknecht
kann sofort eintrcten bei
Nagold . Müller Mauser.

Komi!»"-
Mm

gebrauchen gegen

k>u8ten
Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Kramps- und

Keuchhusten

8lippkll«ürrk , SvliiüvMül 'fk!
ete . ele.

sinä stsk- trisoii nu badon bei

k . R . UM üsedWsr
kritr Lüdik!' zr . , L!t638t8ig.

not . begl. Zeu -iNlsse
von Aerzten und
Prwaten verbürgen

. ... den sicheren Erfolg.
Aeuß «rft L>«85rnMtr<He u.

Paket 25 Psg , Dose 50 Pfg. zu
haben bet:

Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel i« Pfalzgrafen-
weiter , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Erstklassige , weltberühmter Fabrikate
sowie fKirrttZehe Eofatz - ZsrvetzoPLeile

kaufen Sie am besten und vorteilhaftesten in der

Fahrrad - rmd Nähmaschmenhandlung von

Aller , Altensteig.
Zugleich empfehlen wir unsere mit Kraftbetrieb aufs beste eingerichtete Reparatnrwerkstätte

und werden Reparaturen unter jeder Garantie ausgeführt.

— -

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag ^
Knorr-Spargelsuppe

^ Dienstag „ Eierriebelefuppe
Mittwoch Knorr-PUzsnppe
Donnerstag „ Hausmachersuppe
Freitag Knorr-Reissuppe
Samstag „ Grünkernsuppe
Sonntag Knorr-Erbfensnppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel
jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller seine Suppe

« , M t Knorr Gnppenwürfel

Altensteig.

Heute frisch eingelroffen sämtliche Sorten

Kunstdünger
Dungkalk Thomasschlacken
Knochenmehl 8 p , 4 und 8 p IS , ü 8 5/e

Peru Guano
Schwrfelsaures Ammoniak

und empfiehlt zu billigsten Preisen

I . Wurster , gm.

! fl UM M ch VW!
! von Damen - , Herren- und Kindergarderoben !
z : : von Tisch- , Bett - und Bodenteppichen re. :: j
L sowieim Reinigen u .^ärbenvonGlacebandschuhen !
5 und im w

s Reinige« und Desinfiziere« non Betisedern
- hält sich zu billigsten Preisen bestens empfohlen
4 die best eingerichtete Färberei und chem . Reinigungsanstalt
Z Gottlob Derrgler , Ebhausen.
^ Annahmestelle in Altensteig : bei Kaufmann Chr. Krauß.
L Farben karre lieg: daselbü aus.

Bringe am Montag , den LS.
8 Uhr ad einen grvtzeu Transport

rii , von vormittags

Große starke

Milch-Kühe
trüchtigeKühe .E.

(Tchaffkühe)
in meiner Stallung im Deutschen Kaiser in Altensteig zum Verkauf,
wozu Liebhaber freundlichst einladet

Max Lemberger
aus Rexingen.

ssibsttostheVk/SLctl Ml tt '
'

WM
ist nickt nur keim VVsscken unk kloicken wei88er tVs8cke unübertrokken , sonciern «8 tteslaklrlsrr

aucd in kervarrsgenkem öks88v. ^ Ke8anker8 wicktig
lür 6 lMt -Mo !!^ 38 cke , 8ovvie Krsnicen - unri Km6 SrM38Oke,
ilie nickt gekackt werken Karl. känlscke8 tVs8cken in kankwsrmsr ksuge (30—40") genügt, um nie
eben8 » rein unk bakterienkrei ru macken, wie gekackte weilte keinen- unk 8aumwaIIws8cke

- — kirkättlick nur in Original - Paketen, niemsk Iv8e. -
ttkdlltbik kt Ov., Ol ) 88bikl ) Olkt ^. Mlemixe ^obrUlsntea suck äe»
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Postscheck-Ksuto
fStnttgarti Nr. 3695 Sparkasse Alteristeig, E. G. m. b. H. («aßenlaral »m Rathaus)

— . . fsrvie ihre Rse « t « re « . .

Telefon
Nr. 58.

«ehme« jrdeiqett « vo« jeder Perj«m
ohne « SSftcht auf de« « ohuorl Sr »ar -Eiu 1«raLs » ^ «««»»»«» ««» i- »»«« « »

« tg»»« . »M' Zintlxtz L-/.
«» m»« >

ü ! tsnsteig.

leermiILsrliiiliileM
smpsisklt

lavrSLL Leus jr.

Attenfteig.

Lehrlinge
werden unter günstigen
Ausbildung zngefichert.

Bedingungen angenommen. Gute

Silberwareufabrik Sich L Weiß G. «. d. H.
Gesuche nimmt entgegen

Geschäftsführer ; Araiserrt»a <tzer

H-fatzKraferrrrretter.

Sefen M Herde
empfiehltin großer Auswahl

lest riostts joilon vonnerslsg
SMS 8snäuoK 2U rsinigsnllvt ' u.
lärbsniisr ürtücsl an äis von mir
vortrst. stervorraA. Isistuvgs-
kästiKS

Lmsttsrliere!
um! eiieni. Uzsetierei
u . Kitts um rsvktrsitiAsauttrüFs.
ktsueste kovkmoöerne Garden,
krau Lsrolius l. ink, Llarlrtplatr.

NeickornLIisrio.

lS
empfiehlt

Fahrräder
und elektr. Taschenlampen

sowie sämtliche Crsatzteile hiezu

Solide Bedienung . :: Billige Preise.

Mtensteig.
4-

er»
«e,r»

>sr
« :

ÄLl>!
-MM 8 KLM.

^ . Lctz-^ ' .Ä n

ln ! Ulltt
Flaschnerei

Herd- u. Ofengeschäst.

Wen»
nicht essen können , sichunwohl

fühlen , bringen Ihnen die
KM "

ärztl . erprobten

Naiser
'r

Mage« ^

garnierter und ungarnierter

I»». UM M WM
sowie farbiger und schwarzer

Jackets,Paletotsu.Krägen
zeigt hiemit ergebenst an

Johanna Strobel» Modistin.

«».
»

S
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«
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8
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SS,ll
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KV Vil WM» .
..öSdler" b . T . R . - Patent¬

amt i . Oesterreich
und Schweiz eing.

WerdeineBesserung Met
gegen Gicht, Reihen,

Gliederweh und Gelenkrheu¬
matismus , mache einen Versuch mit
Nüklor's lOOOfach erprobrem Natur¬
mittel . Unentgeltliche Auskunft erteilt

s . Bühler . Werkführer
Urach , Württemberg.

Dank!
kisH .-ve Kilfe . Sie bekommen^

fguten Appetit , der Magen wird»' wieder eingerichtet und gestärkt. M
s Wegen der belebenden und erfrischen- AS
den Wirkung unentbehrlich

i üeiTouren.
Paket 25 Pfg ., Tose 15 Pfg.

zu haben bei:Nachdem vor einigen Jahren meine
Schwester durch Herrn A . Pfister
in Dresden, Ostraallee 2, völlig u.
dauernd geheilt worden war , wandte
auch ich mich an Herrn Pfister wegen
meines allgemeinen nervösen Leidens.
Ich litt besonders an häufigen Kopf¬
schmerzen, namentlich über den Augen,
verbunden mit Schwindelanfällen,
Stechen und Reißen im Kopf , häufig
starken! Herzklopfen , Unruhe u . Auf - !
geregtheit u . bin jetzt Dank Herrn , Sonntag Quasimodogeuiti , 14.
Pfisters einfacher nur zu empfehlender ! April . Evang . Gottesdienst u.
Behandlung wieder ganz gesund , j Konfirmation vorinitt . ° ^ 0 Uhr,

! Fr . Flaig in Altensteig , C . !
F . Heindel in Psalzgrafen-
weiler , Chr . Waiblinger , zum j
Löwen in Haiterbach , I.

Kaltenbach in Egenhausen.

>f > ^ *4 * 4 " 4 * 4 ' 4 ' 4 ' 4 '4' 4 '4 "4 '4 ' 4 "4'

Pfalzgrafenweiler.
Große Auswahl in

Kinderwagerr
Sportwagen

Z Leiterwagen
in neuester Ausführung irisch einge¬
troffen empfiehlt

Sattler u . Tapezier.
Gleichzeitig dringe ich mein Lager

in modernen

Le
in empfehlende Erinnerung.

Kirchliche Nachrichten.

munter und zufrieden.
Johannes Strohm , Bäcker

in Geifingen , AO . Ludwigsburg Wbg.

Dis

HLÄSoKsläULZ
dringt

cker

SsnokmnoS:
Lsrsitsn 3is aus
Skmkll '

8 IrsvL - LxtMt
sin gssunäss srkrisükvuckss
kluusgvtrüuic ( Ü.plslmo3t-kr-
satr) . Ilsrstkllllug I îtsr oa.

6 ? kg.
Ilsbvrali srküitlivk.

LItsnstoig : ^V. Veeri
Oorollr fstur st.

Ldksusea: ^uärvas 8toII
pfsirgesismiveilsr: kr. ^uug.

Nachmittagsgottesdieitst abends 5
Uhr in der Kirche. Abends
Uhr Gemeinschaftsstunde im Saal.

Freitag , IS . April . Vorm . 10
Uhr Vorbereitungspredigt » . Beichte,!
sowie Anmeldung zum h . Abend - !

Ri

mahl.

Metyodister, -Gemeinde.

ßl
wird zum Freunde , der Garten bleibt
in Ordnung , die Körbe füllen sich
voll Eier , wenn man Hühner ein¬
sperrt u . mit dem lOOOfach erprobten
und sehr gelobten Geflügelfutter
„N «gut " füttert:

Frau Pfarrer Schreiber , Bruns-
! haupten i . M . schreibt:
j . Bitte um 50 Kg. Nagut. Bei '-

Sonntag , 14.
' st l O Uhr "Konfirmation , vormit¬
tags 11 Uhr Sonntagsschule , nach¬
mittags 2 Uhr Jungfranenverein,
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 17 . April . Abends 8 '
» Uhr

Gebetftunde.
Es werden konfirmiert:

Wilhelm Kaltenbach , Altensteig
Gottlob Lutz, „
Hermann Schmid , „
Georg Erhard , Göttelfingen
Andreas Steudinger , Eisenbach
Gotthilf Müller , Kälberbronn.

Katholischer Gottesdienst.
die Landleute besuchenzahle « mir 12S ! Montag vormitt . 9 Uhr katb . Gottes-
M .u .Prov .Ofi . .Er '.stenz ' Halle8 . Illl 7 ! dienst.

srnril Moraens ^^ ser Gelegenheit möchte ich Ihnen
Mitteilen , daß sich das Futter groß¬
artig bewährt hat . Es legen die
Hühner unglaublich fleißig . 4 Hüh¬
ner hatte ich auf einen engen Raum
gesperrt und mit dem Futter ge¬
füttert , sie haben in 27 Tagen 86
Eier gelegt.

Alleinverkauf:

Izeiktii ms dm Lande

Berneck.
Zirka 30 Zentner gut eingebrachtes

ll ie
hat zu verkaufen

Philipp Wnrst - r, Bäcker

Wasserglas
MM Eisreirruracheir

ist frisch eingetroffen bei
W . Beer », Altensteig.

Altensteig.
Zur hauptsächlichen Bedienung

unserer Dieselmotoren und Lichtan¬
lage suche « für sofort gewandten
jüngeren

Mann
bei gutem Lohn

Gebr . Theurer.
Nagold.

Suche ein ehrliches , fleißiges-Mädchen
von 16 bis 18 Jahren.

K « «rr » Rirrrfev
Mehlhandlung.

Vmiölim
wirkt ein zartes, re'mes SeriM , rosiges,
jugendfrisches » ««reden, weitze , fammet-
weiche Baut und eiu schöner Leint . Alles
dies erzeugt die allein ecdte

Steckenpferd-Lilieumilch -Seife
» St . 50 Pf. , ferner macht der

DadaEream
rote und rissige Haut in einer Nardt
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Gestorbene.
Christophstal : Johannes Günter,

Gußstahlschmelzer , 81 I.
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